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4 Amputationsverletzungen

4.1 Amputationsverletzungen
Grundlagen

▶ Anamnese und Befunderhebung: Je nach Art des zur Amputation führenden Unfall-
hergangs lassen sich unterschiedliche Amputationsverletzungsmuster unterschei-
den:
• Glatte Abtrennung (Verletzung durch Axt, Schneidemaschine).
• Relativ glatte Abtrennung (Sägeverletzung).
• Schwer geschädigte Amputationszone (Quetschverletzung, Ausriss durch Halte-

strick oder Kette, Avulsion durch Ring oder Walze).
• Schwer geschädigtes Amputat (Zerstückelung durch Rasenmäher, Mehretagen-

Amputation).
▶ Therapieziele: Unabhängig von der gewählten Therapie ist eine funktionelle Wieder-

herstellung anzustreben. Zu berücksichtigende Faktoren:
• Längenerhalt (Replantation/Stumpfbildung in funktionell sinnvoller Höhe).
• Erhaltung der Sensibilität (Defektdeckung mit neurovaskulären Lappen).
• Erhaltung der Beweglichkeit.
• Vermeidung von Stumpfneuromen.
• Vermeidung von Kälteempfindlichkeit.
• Möglichst rasche Rehabilitation.

Replantation: Indikationen und Kontraindikationen

▶ Absolute Indikationen (Abb. 4.1 a–d):
• Glatte oder relativ glatte Abtrennung der Hand oder in Höhe distaler Unterarm

(Abb. 4.1 d).
• Glatte oder relativ glatte Abtrennung des Daumens in Höhe des IP-Gelenks oder

proximal davon (Abb. 4.1 a). Keine Altersgrenze.
• Glatte oder relativ glatte Abtrennung im Bereich Mittelhand bis distaler Unter-

arm (Abb. 4.1 c). Keine Altersgrenze.
• Glatte oder relativ glatte Abtrennung multipler Finger (Abb. 4.1 b). Priorität ha-

ben Daumen, Mittel- und Ringfinger. Keine Altersgrenze.
• Glatte oder relativ glatte Amputation einzelner Finger, auch distal des Endge-

lenks, bei Kindern.
▶ Relative Indikationen:

• Glatte, distale Amputationen im Bereich des PIP-Gelenks bis zur Mitte des End-
gliedes.

• Schwer geschädigte Amputationszone Daumen, Mittelhand, Unterarm, multiple
Finger.

• Dringender Patientenwunsch.
■▶Beachte: Ist eine Replantation medizinisch nicht sinnvoll, muss der Patient da-

rüber aufgeklärt werden, dass replantierte Finger starke Beschwerden verursa-
chen können!

• Amputation einzelner Finger bei Erwachsenen (Beruf, Hobby, ästhetische Grün-
de).

▶ Kontraindikationen:
• Lebensbedrohende Begleitverletzungen.
■▶Beachte: In geeigneten Einzelfällen (Hand-/Unterarm-Amputation) Möglichkeit

der interimistischen Implantation (nur Revaskularisation) in der Axilla oder
Leiste! Bei gebessertem Allgemeinzustand frühsekundäre Replantation.

• Gerinnungsstörung, reduzierter Allgemeinzustand.
• Massive Schädigung des Amputats.
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Achtung
Wer bei einer absoluten Indikation zur Replantation ohne nachweisbaren Grund
eine Stumpfbildung durchführt, handelt fehlerhaft!

Stumpfbildung: Indikationen

▶ Die Indikationen zur Stumpfbildung ergeben sich aus den relativen Indikationen
und Kontraindikationen der Replantation. Zusätzlich können individuelle Gesichts-
punkte eine Rolle spielen, die im Einzelfall aus Sicht des Patienten für eine Stumpf-
bildung sprechen (z. B. Alter, Beruf).

■▶Beachte: Führt man eine Stumpfbildung durch, empfiehlt sich aus forensischen
Gründen eine Fotodokumentation des Befundes, eine schriftliche Begründung für
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Abb. 4.1 • a–d Absolute Indikationen zur Replantation. Details s. Text.
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